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Polizeibericht

Fliesen und WC
im Wald entsorgt

Winklarn-Windhals. Ein unbe-
kannter Täter lagerte auf einem
Forstweg zwischen Windhals und
Muschenried (Grubholz) uner-
laubt Fliesen, eine zertrümmerte
Toilettenschüssel, Ziegel und
Glas ab. Hinweise erbeten an die
Polizeiinspektion Oberviechtach,
Telefon 09671/92010. In diesem
Zusammenhang wird darauf hin-
gewiesen, dass eine „wilde“ Müll-
ablagerung im Wald ein Verstoß
gegen den Umweltschutz dar-
stellt und es sich dabei um eine
Ordnungswidrigkeit handelt,
welche polizeilich verfolgt wird.
Diesbezügliche Feststellungen
und Beobachtungen sollten ge-
meldet werden.

Crash beim
Abbiegen

Winklarn. Eine Autofahrerin be-
fuhr am Freitag, 23. Juni, um
17.55 Uhr, mit ihrem Opel/Zafira
den Lindenweg in Winklarn und
bog an der Einmündung zur
Frauensteinstraße nach rechts
ab. Dabei geriet sie offenbar zu
weit in die Gegenfahrbahn und
stieß mit einem Audi/A3 zusam-
men. Ein im Fahrzeug sitzender
Fünfjähriger wurde leicht verletzt
und selbst zum Arzt gebracht. Die
drei Insassen des Opels kamen
mit dem Schrecken davon. Ge-
samtschaden 7000 Euro.

Kurz notiert

Spieletag auf der
Gartenschau

Thanstein-Kulz. Der Vereinsaus-
flug des Gartenbau- und Ortsver-
schönerungsverein Kulz führt am
Sonntag, 16. Juli, zur Landesgar-
tenschau nach Pfaffenhofen.„Die
Gartenschau zum Anfassen“
zieht sich auf einem Gelände von
8,5 Hektar an dem kleinen Flüss-
chen Ilm entlang quer durch die
Stadt. Sie ist in vier Bereiche (Bür-
gerpark, Sport- und Freizeitpark,
Ilminsel, Ausstellungsbereich)
gegliedert, die dem Besucher vie-
le Möglichkeiten zum Verweilen
und Entspannen bieten.

Speziell an diesem Tag findet
auch der Spiel- und Sportaktions-
tag statt. Kleine Wettkämpfe, ge-
meinsame Spiele und Sportliches
für Jung und Alt bringen Ab-
wechslung und jede Menge Spaß
auf die Gartenschau. Anmeldung
bei Brigitte Pößl, Telefon 09676/
787, bis einschließlich 10. Juli
möglich. Abfahrt ist um 8 Uhr ab
Ortsmitte Kulz; Rückfahrt ab 17
Uhr. Der Fahrpreis richtet sich
nach der Teilnehmerzahl. Nicht-
mitglieder sind willkommen.

Fußball-Gaudi am
Sportgelände

Dieterskirchen. (rro) Der TSV
veranstaltet am Sonntag, 16. Juli,
zum 9. Mal, seine Fußball-Gaudi
am Sportgelände. Dabei findet
wieder eine Gemeindemeister-
schaft im Elfmeterschießen statt,
zu der alle Vereine und Gruppie-
rungen aus nah und fern eingela-
den sind. Eine Mannschaft be-
steht dabei aus mindestens fünf
Akteuren, wovon nur drei aktive
Fußballer sein dürfen. Als aktiv
gilt wer über 12 Jahre alt und in
diesem Jahr mindestens 3 Spiele
in einer Junioren- oder Senioren-
mannschaft absolviert hat.

Das Turnier beginnt um circa
12.30 Uhr und dauert bis gegen
17 Uhr. Ab sofort nimmt Robert
Becher, Telefon 09672/1444 die
Mannschaftsmeldungen entge-
gen. Die Teilnahmegebühr be-
trägt fünf Euro pro Team. Die
Schirmherrschaft des Turniers
obliegt wie jedes Jahr den Bürger-
meistern Johann Graßl, Richard
Brunner und Michael Albang.

Terminkalender

Gleiritsch

DJK-Rückenfit mit Cornelia Eckl, Ab-
fahrt 18.30 Uhr bei der Schule nach
Trausnitz.

CSU-Ortsversammlung heute, 19.30
Uhr beim „Dorfwirt“ mit Wahl der De-
legierten sowie Verschiedenes.

DJK. Freitag ab 14 Uhr Arbeitseinsatz
am Sportheim.

Teunz

Gymnastikgruppe Torturi. 20 Uhr,
Steppaerobic in der Schulturnhalle.

Faustnitztalwanderer. Samstag, 13.30
Uhr, Treffpunkt bei der Pfarrkirche
zum Spalierstehen. Sonntag Priester-
jubiläum von Pfarrer Herbert Rösl,
Treffpunkt 15.40 Uhr bei Bäckerei
Brandstätter, jeweils Vereins-T-Shirt.

Feuerwehrstammtisch am Freitag,
19.30 Uhr, im Gasthaus Schießl.

Musikantenstammtisch. Freitag,
19.30 Uhr, im Fuchsberger Wirtshaus.

Niedermurach

Priesterjubiläum. Der Gartenbauver-
ein Niedermurach benötigt noch Blu-
menspenden. Wer geeignete Blumen
hat, soll diese am Samstagvormittag
zum Anwesen Gillitzer bringen.

Soziale Kompetenz fördern: Orientierungslauf mit Kompass
Niedermurach. Die dritte und vierte
Klasse der Grundschule Niedermu-
rach verbrachte mit ihren Lehrerin-
nen einige Tage im Schullandheim
im Kloster Ensdorf. Ziel dieses Auf-
enthaltes war es, mit Hilfe verschie-
dener Programme die Sachkompe-
tenz sowie die soziale und persona-
le Kompetenz zu fördern. Bei den
Wald-Erkundungsspielen war es
wichtig, dass man sich auf seinen

Partner verlassen konnte. Die Schü-
ler hatten viel Spaß, die Fährten
von Tieren auf Tafeln zu verfolgen
um schließlich einen Schatz zu fin-
den. Bei einem Orientierungslauf
bekamen sie in Gruppen eingeteilt
den Auftrag, mit Hilfe eines Kom-
passes und einer Karte verschiedene
Stationen auf dem Gelände zu fin-
den und dort Fragen zu beantwor-
ten. Die bei den Kooperationsspie-

len gestellten Aufgaben konnten nur
durch die Mithilfe aller Schüler ge-
löst werden. Die Freude war groß,
als man „Schluchten“ gemeinsam
überwinden und den Niederseilgar-
ten durch gegenseitige Hilfe bewäl-
tigen konnte. In der Freizeit spielten
sie Volleyball und Fußball, hielten
sich im Klanghaus auf oder wander-
ten am Barfußweg mit Abkühlung
im Kneippbecken. Bild: exb

Elfriede Bauer führt neuen Verein
Aus zwei mach eins. Die
Krankenpflegevereine (KPV)
aus Thanstein und Kulz
haben sich zur Fusion ent-
schlossen. Bei der
Neugründung standen auch
die Wahlen an, die auf eine
gute Zukunft hoffen lassen.

Thanstein-Kulz. (amö) Nach Vorge-
sprächen und Versammlungen ge-
lang den beiden Krankenpflegeverei-
nen Thanstein und Kulz der Zusam-
menschluss. Zur gemeinsamen Neu-
gründungsversammlung begrüßte
Elfriede Bauer zahlreiche Mitglieder
und Interessierte. Ihr besonderer
Gruß galt Pfarrer Eugen Wismeth,
Bürgermeister Walter Schauer und
Albert Krieger, den neuen Geschäfts-
führer der Caritas Sozialstation
Neunburg vorm Wald, sowie den
ehemaligen Vorstandsmitgliedern
der beiden Vereine.

Eintritt bis 70 Jahre
Albert Krieger führte durch die Ver-
sammlung. Erster wichtiger Tages-
ordnungspunkt war die Formulie-
rung einer neuen Satzung. Der Ge-
schäftsführer hatte bereits eine Neu-
fassung aus den beiden Satzungen
erarbeitet. „Krankenpflegeverein
Thanstein-Kulz“ mit Sitz Thanstein
lautet der neue Name. Das Vereins-
vermögen setzt sich aus 63,72 Pro-
zent aus Thanstein und 36,28 Prozent
aus Kulz zusammen. Bei einer etwai-
gen Auflösung des Vereins wird das
Vermögen im gleichen Verhältnis wie
bei der Fusion an die jeweiligen Kir-

chenstiftungen aufgeteilt. Das Ein-
trittshöchstalter beträgt 70 Jahre, die
Beiträge richten sich nach dem Ein-
trittsalter. Nach einer Diskussion der
einzelnen Paragrafen und Ände-
rungsvorschlägen wurde die Satzung
mit einer Gegenstimme beschlossen.

Nach der Festlegung der Satzung
musste eine neue Vorstandschaft ge-
wählt werden. Schnell und problem-
los erfolgte die Wahl per Akklamation
unter der Regie der beiden Wahlleiter
Walter Schauer und Albert Krieger.
Folgendes Wahlergebnis wurde er-

reicht: 1. Vorsitzende: Elfriede Bauer,
2. Vorsitzende: Monika Braun, Kas-
siererin: Lydia Reitinger, Schriftfüh-
rer: Elfriede Bauer und Lydia Reitin-
ger. Als Beisitzer fungieren Michael
Brandl, Mathias Kiener und Pfarrer
Eugen Wismeth. Die Kasse prüfen Ri-
ta Eiber und Karl Kiener.

Hilfe angeboten
Pfarrer Eugen Wismeth und Bürger-
meister Walter Schauer zeigten sich
sehr erfreut über gemeindeinterne
Fusion. Ihren Dank sprachen sie den

ehemaligen Vorstandsmitgliedern
aus, die über Jahre und zum Teil auch
über Jahrzehnte ehrenamtlich für die
Allgemeinheit arbeiteten. Sie dank-
ten auch der neuen Vorstandschaft,
die bereit ist, für die Zukunft Verant-
wortung zu übernehmen.

In ihrem Schlusswort bedankte
sich Vorsitzende Elfriede Bauer im
Namen ihres Teams für das Vertrau-
en. Sie bot bei allen Fragen rund um
den Krankenpflegeverein und bei
Problemen jederzeit ihre Hilfe an.

Das Vorstandsteam des neugegründeten Krankenpflegevereins Thanstein-Kulz freut sich auf eine gute Zusammen-
arbeit. Bürgermeister Walter Schauer (von links) dankte Michael Brandl, Karl Kiener, Albert Krieger, Mathias Kiener,
Monika Braun, Lydia Reitinger, Elfriede Bauer, Rita Eiber und Pfarrer Eugen Wismeth fürs Engagement. Bild: amö

Karolina Stigler (Zweite von rechts) stellte sich mit (von links) Bürgermeister
Martin Prey, Schwiegertochter Christa mit Enkel Florian, mit der Senioren-
beauftragten Rita Reiter, Enkelin Tanja mit Urenkelin Valerie, Sohn Johann,
Enkel Wolfgang und Pfarrer Herbert Rösl zum Erinnerungsbild. Bild: bgl

Mit 85 Jahren
noch äußerst fit

Karolina Stigler in Nottersdorf feiert Geburtstag

Niedermurach-Nottersdorf. (bgl) „85
und kein bisschen alt“, so könnte
man den Alterszustand der Jubilarin
Karolina Stigler in Nottersdorf an ih-
rem Festtag beschreiben.

Pfarrer Herbert Rösl und Bürger-
meister Martin Prey sowie die Senio-
renbeauftragte Rita Reiter machten
ihre Aufwartung und gratulierten der
am dörflichen und kirchlichen Ge-
schehen immer noch äußerst inte-
ressierten Mitbürgerin. Das Lesen
der Heimatzeitung gehört dabei zu
ihrer täglichen Pflichtlektüre. Karoli-

na Stigler wurde in Fuhrn geboren
und wuchs als eine geborene Ettl in
der Gemeinschaft von sechs Ge-
schwistern auf. Im Mai 1957 heirate-
te sie Hans Stigler in Nottersdorf, aus
deren Ehe Sohn Johann mit den zwei
Enkelkindern Wolfgang und Tanja so-
wie Urenkelin Valerie hervorgingen.

Die Jubilarin versorgte ihr Leben
lang den familiären Haushalt und
verrichtet diese Tätigkeit unabhängig
von der Familie auch jetzt noch im
hohen Alter.


